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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

50. /a/irgaitg Züric/i, I. Apri/ 1947 ffe/i 13

®eiftlicf)e§ ßteb

NOVALIS

Wenn alle untreu werden,

So bleib ich dir doch treu,

Dass Dankbarkeit auf Erden

Nicht ausgestorben sei.

Für mich umfing dich Leiden,

Vergingst für mich in Schmerz;

Drum geh' ich dir mit Freuden

Auf ewig dieses Herz.

Oft muss ich bitter weinen,

Dass du gestorben bist

Und mancher von den Deinen

Dich lebenslang vergisst.

Von Liebe nur durchdrungen,

Hast du so viel getan,

Und doch bist du verklungen,

Und keiner denkt daran.

Du stehst voll treuer Liebe

Noch immer jedem bei;

Und wenn dir keiner bliebe,

So bleibst du dennoch treu;

Die treuste Liebe sieget,

Am Ende fühlt man sie,

Weint bitterlich und schmieget

Sich kindlich an dein Knie.

Ich habe dich empfunden,

0 lasse nicht von mir ;

Lass innig mich verbunden

Auf ewig sein mit dir.

Einst schauen meine Brüder

Auch wieder himmelwärts

Und sinken liebend nieder

Und fallen dir ans Herz.
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Geistliches Lied

>0V^I8

^enn alle untreu nerden,

Lo üleil) ieli dir doeli treu,

Dass DanlcüarDeit auk Drden

klickt ausZestorben sei.

Dür mick umIinZ click keinen,

Verßinßst kür mieli in Lelimer^;

Drum Zek' ick clir mit Dreuäsn

^4ul ervig dieses Der^.

Oit muss ick kitler rveinen,

Dass <ku ^estorüen üist

Dnâ mancker von 6en Deinen

Dick lebenslang vergisst.

Von Dicke nur «lurckcirungen,

Rast 6u so viel getan,

Dnä «lock kist «lu verklungen,

Dn«l keiner «lenkt claran.

Du stekst voll treuer Diebe

I^oeü irniner ^'edem dei;

Dnd nenn dir deiner ülieüe,

80 üleiüst du dennoeli treu;

Die treuste Dieüe sieget,

^.m Dncis luklt man sie,

IVeint kitterlick un«l sckmieget

Lick kinllick an «lein Knie.

Ick kake «lick emplunclen,

D! lasse nickt von mir;
Dass inniA inieü verbunden

^uk eniA sein mit dir.

Dinst seliauen meine Lrüder

^.ueü nieder liimmelnärts

D'n«l sinken liekencl niecier

Dnd kallen dir ans Ikerx.
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